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17657. 
Abonnements 
auf die „Danziger Zeitung“ pro Mai 
und Juni nehmen alle Poſtanſtalten 
entgegen; in Danzig die Expedition 
Ketterhagergaſſe Nr. 4. 

Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 30. April. (W. T.) Dem Vernehmen 


nach werden die Führer der parlamentariſchen 


Oppoſition die bereits eingebrachte Vorlage be- 


treffend die Ratification der Zuckerconvention 
energiſch bekämpfen. In den letzten Tagen haben 


ſich ſelbſt mehrere Deputirte der Majorität gegen 
die Convention ausgeſprochen. Dieſelben bereiten 


ein Memorandum vor, in welchem ſie den erſten 
Lord des Schatzes, Smith, um Iurücjiehung der 
Vorlage erſuchen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. April. 
Der Schluß des Landtages. 


Ueber die eigenthümliche parlamentariſche 
Situation, in der man ſich in Berlin noch 
geſtern Abend befand, ſchreibt uns unſer Berlin 
-Correſpondent: 

„Bezüglich der morgen ſtattfindenden Sitzung 
des Abgeordneten-Hauſes iſt bis jetzt nur be- 
kannt, daß dieſelbe die letzte oder, wenn man 
lieber will, die vorletzte in dieſer Seſſion ſein 
wird, d. h. man wird nach Erledigung der Tages- 
ordnung vielleicht eine kurze Pauſe eintreten laſſen, 
um eine zweite Sitzung abhalten zu können. Ob 
die für die Schlußſitzung angekündigten Weber- 
raſchungen ſich einſtellen werden, iſt der Natur 
der Sache nach nicht wohl mit Beſtimmtheit 
vorauszuſagen. — Selbſt wenn, was jeht noch 
als möglich erſcheint, das Herrenhaus morgen 
noch den Geſetzentwurf betr. die Koſten der kgl. 
Polizeiverwaltungen in Städten durchberäth und 
vor dem Scheitern reitet, wird das Ergebniß der 
Landtagsſeſſion ein außerordentliches ſpärliches 
ſein. Neben dem Etat und der Secundärbahnvorlage 
iſt nur die Novelle zu dem Schullaſtengeſetz und 


die Beſeltigung der Beiträge der Volksſchullehrer 


zu den Wittwen- und Walſenkaſſen zu erwähnen. 
Faſt alle übrigen Geſetze haben nur provinzielles 
Intereſſe. Daß die Vertagung des Einkommen- 
ſteuergeſetzes, wie in einzelnen Zeitungen zu leſen 
if, den Zwieſpalt im Schooße des Staats- 
miniſteriums zu Tage treten laſſe, iſt in dieſer 
Schärfe nicht richtig. Die Schwierigkeit beſtand 


ſchon lange nicht mehr in den widerſtrebenden darin beſtehen, daß eine größere 


Booten zur Aufrechterhaltung der Verbindungen, 
zur Zufuhr von Lebensmitteln und zur Rettung 
von Menſchen und Sachen jtels verfügbar ge- 


Auffaſſungen des Reichskanzlers und des Finanz⸗ 
miniſters, ſondern in der Thatſache, daß die 
Thronrede, mit welcher der Kaiſer dieſe Seſſion 
eröffnet hat, die Vorlage mit aller Beſtimmtheit 
angekündigt hat. Begreiflicher Weiſe iſt es dem 
Kalſer ſehr ſchwer geworden, auf die Erfüllung 
einer ſo wichtigen Ankündigung der erſten von 


und lediglich aus dieſem Grunde iſt das Abge- 


ordnetenhaus Anfang April vertagt, anſtatt ge- | 


in officiellee Form mitzutheilen.“ 


Bei Schluß 
folgendes Telegramm zu: 


Berlin, 30. April. 


des Staatsminiſteriums, v. Bötticher, daß die 
Schlußſitzung des Landtages auf heute Abend 
8 Uhr anberaumt worden iſt. 


Die Samoaconferenz. 


Ueber die Aeußerlichkeiten bei der geſtrigen 
Eröffnung der Samoaconferenz ſchreibt die 
„Nat.-Zig.“: 

Am Vormittag wurden den engliſchen und amerika- 
niſchen Delegirten, welche bekanntlich im Kaiſerhof 
Abfteigequartier genommen haben, eine Anzahl Akten⸗ 
stücke und Briefſchaften aus dem Auswärtigen Amte 
überbracht. Die Eröffnung der Conferenz vollzog ſich 
ohne jede Förmlichkeit; die Wilhelmſtraße war 
menſchenleer, vor dem Kaiſerhof ſaßen mehrere Jour- 
naliſten, mit Spannung der Dinge harrend, die da 
kommen ſollten. Es war 5 Minuten vor 2½ Uhr, 
5 Herren verließen den Kaiſerhof, ſämmtlich von 
hoher Figur, das Haupt mit dem Cylinder bedeckt, helle 
Beinkleider, ſchwarze Gehröche, ſchwarze Cravatten 
waren allen im Anzuge gemeinſam; die Mehrzahl der 
Herren rauchte Cigareiten. Die fünf Herren waren die 
Delegirten Englands und Amerikas zur Samogconferenz. 
Diefelben blieben einen Augenblick vor dem Kaiſerhof 
ſtehen und ließen ſich dann von dem Portier des 
Kaiſerhofes nach dem KRuswärtigen Amt weiſen. Die 
Weiſung muß jedoch nicht richtig ertheilt geweſen fein, 
denn die Herren waren bereits im Begriffe, in das 
Kuswärtige Amt einzubiegen, als der in der Wilhelm⸗ 


ſtraße promenirende engliſche Botſchafter Sir Edward 


Malet feine Collegen ſah, auf fie zueilte und ſie nach 
dem Auswärtigen Amte geleitete, Mit einem kühnen 
Schwung warf der eine Delegirte feine Cigarette durch 
die Luft und dann betraten die Herren im heiterſten 
Geplauder das Kuswärtige Amt. Daſſelbe hatte ein 
bischen Toilette gemacht, die alten abgenutzten Läufer 
waren entfernt und neue gelegt worden; der Gonferenz- 
ſaal iſt eine Treppe hoch gelegen. 


Heute ging uns folgende Depeſche zu: 

Berlin, 30. April. (W. T.) Der „Nordd⸗ 
Allgem. Ztg.“ zufolge iſt die Ernennung des 
Staatsminiſters Herbert Bismarck zum Vor- 


3 ftzenden der Samoa ⸗Conferen) auf Antrag des 


Die „Danziger Zellung“ erſcheint täglich 2 Mal 


(W. T.) die Präſidenten 
beider Häufer des Landtages erhielten heute die 
officielle Mittheilung von dem Bicepräfidenten | 


erſten amerikaniſchen Bevollmächtigten erfolgt; 
als Gecretäre fungiren der deutſche General- 
Conſul Arendt und der engliſche Botſchafts⸗ 
ſecretär Beauclerk. 

Eine größere Bedeutung dürfte der Thatſache, 
daß die Ernennung des Grafen Kerbert Bismarck 
zum Vorſitzenden von amerinkaniſcher Seite vor- 
geſchlagen iſt, freilich kaum beizumeſſen fein, da 
der Graf der geborene Vorſitzende einer Con- 
ferenz war, die auf deutſchem Boden ſtattfindet. 


Auch muß; die nächſte Zukunft erſt lehren, ob der 


Verlauf der fachlichen Verhandlungen der Samoa⸗ 
Conferenz die Erwartungen, welche an die ſog. 
Abbitte des Mr. Bates geknüpft worden ſind und 


die man mit Kückſicht auf das bisherige Ber- | 


halten der amertikaniſchen Regierung leicht als 
etwas oplimiftiih anſehen könnte, rechlfertigen 
wird. Vorläufig haben die Verhandlungen, 


wie ſchon gemeldet, thatſächlich damit begonnen, 


daß die Mitglieder ſich untereinander zu abſolutem 
Stillſchweigen verpflichtet haben, und ſo wird man 


ia demnächſt ſehen, welchen Begriff die Diplomatie 


mit dieſen Worten verbindet. Daß Graf Bismarck 


die Verhandlungen mit einer kürzen Anrede in 
franzöſiſcher Sprache eröffnete, ändert an der 
Thatſache nichts, daß die Verhandlungen ſelbſt in 


engliſcher Sprache ſtattfinden ſollen, neben welcher 
aber auch die franzöſiſche Sprache zugelaſſen iſt. 


Eine Dennkſchrift bezüglich der Ueberſchwem ⸗ 
. mungs- Gefahren. 

Der geſchäftsführende Ausſchuß des im Früh⸗ 
jahr 1888 in Berlin zuſammengetretenen Comités 
zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten in den 
deutſchen Stromgebieten hat dem Miniſter des 
Innern eine Denkfhrift betreffend verſchiedene 
Vorkehrungen gegen Ueberſchwemmungsgefahren 
vorgelegt, welche — abgeſehen von der Empfeh- 
lung und Heranziehung der Pionier batalllone und 
der Beſtattung der Verwendung des Kriegsgeräths 
derſelben — die Bereitſtellung von Kähnen und 
die Errichtung von freiwilligen Waſſerwachen in 
den durch ihre Lage beſonders gefährdeten Orten 
in Vorſchlag bringt. Der Miniſter hat die Denk- 
ſchrift den Oberpräſidenten zu Königsberg, 
Danzig, Potsdam, Stettin, Magdeburg, Hannover 
und Koblenz zur Erwägung dieſer Vorſchläge über- 
ſandt und dabei mitgetheilt, daß Anträge auf 


Beihilfe zu den entſtehenden Koſten an den Ober- | 


bürgermeiſter v. Forckenbeck in Berlin, als Vor- 
ſitzenden des geſchäfteführenden KAusſchuſſes, 
welchem für dieſen Zweck ſeitens des Comités 


50 000 Mark zur Verfügung geſtellt worden, zu 


richten ſind. 
In der Denkſchrift iſt namentlich auf die gegen 


Ueberſchwemmungsgefahr in Wien beſtehenden 
Einrichtungen Bezug genommen, welche weſentlich 
von 


Anzahl 


halten wird, und daß genaue Vorſchriften über 
die Berforgung mit Lebensmitteln für den Fall 
einer Ueberſchwemmung beſtehen. Da die dem 


Comité zur Verfügung fiehenden Mittel zu einer 
•5•6˙bVʒ. ‚zu, verzichten umfaſſenden Derbefjerung der Borbeugungsmaß- 


regeln weder ausreichen noch beſtimmt find, ſo 


ſchloſſen worden. 7 on demnach nicht über- bat der Ausſchuß ſich begnügt, 
raſchen, wenn der Kaiſer Werth darauf legte, die 
Gründe, welche die Berathung des 1 in | gegen, wie es in der denkſchrift heißt, eingehend 

{7 3 n 11 5 * 5 
Sielge en ee en, „Dem Lanbiage richtung freiwilliger Waſſerwehren und durch die 
Beſchaffung der erforderlichen Boote für dieſelben 


der Redacllon ging uns noch in den Ueberſchwemmungsgebieten eine wirkſame 


[Vorbeugungsmaßregel getroffen werden könne. 
Es hat ſich bei der letzten Ueberſchwemmung her- | 


ſcheinenden Verbeſſerungen anzudeuten, ſich da⸗ 


mit der Frage beſchäftigt, ob nicht durch Er⸗ 


ausgeſtellt, daß die Rettungsboote nicht in hin- 
reichender Anzahl und auch nicht ſchnell zur Stelle 
waren. Für einzelne Städte und Gegenden wird 
ſich nach der vom Kusſchuß bisher geführten 
Correſpondenz die Bildung freiwilliger Waſſer⸗ 
wehren im Anſchluß an die freiwilligen Feuer- 
wehren bewerkſtelligen laſſen, und ift der Aus- 
ſchuß bereits mit den Städten Marienburg, 
Landsberg a. W. und Dannenberg zu dieſem 
Behuf in Verbindung getreten. 


Abermals ein Angriff auf das Andenken 
Kaiſer Friedrichs 5 

findet ſich in den gouvernementalen „Grenzboten“ 
in einem Artikel, in welchem auch wieder die 
haltloſeſten Erfindungen über Preisgebung der 
Freundſchaft und des Vertrauens Rußlands zu 
Gunſten von England, die Rückgabe Elſaß⸗ 
Lothringens und Nordſchleswigs und dergleichen 
mehr eine Rolle ſpielen. Als dann heißt es weiter: 

„Durch die ſperrweit geöffneten Thore des Parla- 
ments drängte die politiſch undisciplinirte Maſſe des 
bürgerlichen Volkes, nicht geſchult in den arbeitsvollen 
Ueberlieferungen des preußiſchen Beamtenthums, in 
hellen Haufen an die Stufen des Thrones und dicht an 
die Schwellen verantwortungsvoller Staatsämter. Ja 
ſelbſt in den Privatgemächern des königlichen Schloſſes 
begegnete man plötzlich einer anderen Geſellſchaft, dort, 
wo ſonſt die Voß, die Schwerin, die Radzimill, die 
Lehndorff, die Dönhoff ihrer Frauenämter im Geiſt 
erbangeſeſſener Landesfamilien walteten, ſchalteten nun 
„die Gchradern und die Felmholtzen““, und nicht weit 
von der Thür warteten zudringliche Commerzienraths⸗ 
frauen, bis man auch ihnen auf ihre Mitgliedskarte 
irgend eines Vereins den Eintritt zu den haiferlichen 
Cirkeln 59 würde. Ja ſelbſt in der armee 
zeigte ſich bei den lauten Abrüſtungsrufen und den 
ankimilitäriſchen Bürgerſympathien eine leiſe Locherungs⸗ 
Bewegung, die mir ein höherer Stabsoffizier, der 
kürzlich einen längeren Urlaub im Auslande ver- 
brachte, mit wenigen Worten treffend charakterifirte, 
indem er ſagte: „Als Kaiſer Friedrich den Thron be⸗ 
flieg, ging es durch die ganze Armee wie das Com- 
mando: Rührt euch! und erſt als der junge Kaiſer 
das Scepier ergriff, erklang der Ruf: Gtillgeftanden! 
und die Armee ſtand wieder ſtramm und ſtill, wie 
unter des kodten Goldatenkaifers Kerrſchaft.““ . 
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den Immediatbericht des Reichskanzlers, wie folgt: 


die dringend er⸗ 


Briefe dem Beſchuldigten noch 


vil. 


a 
RE 


Alſo ſelbſt den Geiſt und die Disciplin des 
Heeres zu verdächtigen, ſcheut ſich dieſes Blatt 
nicht. Jedermann weiß, bemerkt dazu mit Recht 
die „Freiſ. Ztg.“, welche Beſchränkungen dem 
Verkehr bei Hofe durch den Krankheitszuſtand 
des Kaiſers auferlegt waren. Kaum, daß an 
einzelnen Tagen der Kaiſerin Friedrich die Mög- 
lichkeit blieb, als Kaiſerin denjenigen Vereinen 
und Vereinsvorſtänden ihr Intereſſe zuſuwenden, 
für die ſie ſchon als Kronprinzeſſin beſtändig 
thätig geweſen war. Aber deutlich blickt aus 
dieſer ganzen Darſtellung der Haß gewiſſer Kreiſe 
durch, welche es auch fetzt noch nicht verwinden 
Können, daß der bürgerfreundliche Kaiſer Friedrich 
auch nur einige Wochen die deutſche Krone ge- 
tragen hat. Zum Schluſſe verherrlicht der Artikel 


„Jeder Satz wirkt wie ein wuchtiger Schlag mit 
einem armſtarken, mit Blei und Eiſen ſchwer be- 
ſchlagenen Eichenſtock. Und iſt von ſeinen Lieben der 
Intriguantenhaufe, zu dem ſich gewiſſe Männer von 
höchft zweifelhafter Befähigung um Friedrichs Thron 
zuſammengeſchaart hatten, nicht bis über die Grenzen 
unſeres Vaterlandes, „bis in die freie Schweiz hinein“, 
jämmerlich zerſprengt worden?“ 

Bekanntlich geben die Officiöſen jetzt ſelbſt zu, 
daß der Immediatbericht niemals verfaßt worden 
wäre, wenn der Kanzler nicht in dem falſchen 
Glauben gelebt hätte, daß hinter der Veröffent- 
lichung des Tagebuchs Kaiſer Friedrichs die frei- 


ſinnige Partei ſtehe. 


Die Ausſichten für die internationale 
3 Arbeiterſchutzconferenz, 

welche im Herbſt in Berlin zuſammentreten ſoll, 
geſtalten ſich recht günſtig. Derhältnißmäßig kurze 
Zeit nach Erlaß der officiellen Einladungsſchreiben 
haben Staaten, wie die Niederlande, Frankreich, 
Belgien — wohl auch Defterreih-Ungarn — ihre 
Beiheiligung zugeſagt. Die Antwort der deutſchen 
Reichsregierung ſteht noch aus. In ſchwetzer 
Regierungskreiſen giebt man ſich aber im all- 
gemeinen der Hoffnung hin, daß die einzelnen 
Stgaten auf Grund der in der Zwiſchenzeit ge- 
machten Erfahrungen mit der Fabrik- und 
Arbeiterſchutzgeſetzgebung, wohl jetzt geneigter 
ſein wer den, einer internationalen Regelung dieſer 
gen zuzuſtimmen, als dies bei ähnlichen An- 
gen 215 Keulen in 3 2 der 
bar. Die Regierung der Schweiz verſo 

man der „Staat. Corr.“ alis ert ſchreibt, 
mit ihrem Project lediglich den Zweck, vor- 
bereitende Pourparlers über alle einſchlägigen 
Fragen auf der Conferenz einzuleiten, als deren 
Ergebniß wohl jene Punkte ſchließlich ausgeſondert 


werden würden, welche als Baſis für eine künftige 


gleichmäßige Arbeiterſchutzgeſetzgebung in den Con- 
ferenzſtaaten dienen können. 


Die Affäre Wohlgemuth. 

Die Angelegenheit des in der Schweiz ver- 
hafteten Pollzei⸗Inſpectors Wohlgemuth aus Mül- 
haufen zieht ic, wie man der „Nat.-3ig.” aus 
Straßburg ſchreibt, immer mehr in die Länge; 
die Angelegenheit ſcheint ſo ſchwieriger Natur zu 
ſein, daß ihre Löſung wohl nur auf diplomatiſchem 


[Wege erwartet werden darf. Namentlich war 


die Nachricht von einer Entlaſſung des Wohl- 
gemuth aus zweitägiger Haft verfrüht. Allerdings 
find ſowohl von der Mülhauſer Polizeibehörde 
wie von dem deutſchen Geſandten in Bern die 
nöthigen Schritte eingeleitet worden, allein dem 
letzteren wurde ſeitens des Bundesrathes eröffnet, 
der Bundesrath könne über die Entlaſſung erit 
verfügen, nachdem bei ihm ein Bericht der Can- 
tonalbehörde vorliege. Der Bericht iſt jetzt in⸗ 
zwiſchen eingelaufen, hat aber nicht zur Frei- 
laſſung Wohlgemuths geführt, ſondern die Ange- 
legenheit inſofern verſchlimmert, als, wie die 
„Straßburger Poſt“ angiebt, der von den gar⸗ 
gauiſchen Behörden eingeſandtle Bericht an der 
Anklage wegen anwerbung von Ketzſpionen feit- 
hält, unter Beilegung von ſchriftlichen Aeußerungen 
des Beſchuldigten, welche auf eine unerlaubte 
agitaloriſche Thätigkeit deſſelben fließen laſſen 
können. Schweizer Blätier melden, daß auf 
Grund der durch den Schneider Lutz erhaltenen 
15 gravirendere 
Sachen zur Laſt gelegt würden, als nur das 
Dingen von Polizeiſpionen. Jedenfalls iſt das 
Borkommniß für unſere Regierung höchſt unge⸗ 
legen, und es kann keinem Zweifel unterliegen, 
daß Wohlgemuth entweder ganz ohne Auftrag 
gehandelt, oder die Grenzen feiner Inſtruction 
weit überſchritten hat. 


Die Generalverſammlung der Wiener Tramman- 
eſellſchaft 5 

hat ſich durch einſtimmige Annahme eines bezüg- 
lichen Antrages Hersfeld für die Annahme einer 
neuen Conceſſion ausgeſprochen. Nach der Sitzung 
beſchloß der Berwaltungsrath, auf Grund des 
Gutachtens der Generalverſammlung nunmehr 
dem Kandelsminiſter zu erklären, daß die Tram 
wan⸗Geſellſchaft den Erlaß der niederöſterreichiſchen 
Statthalterei vom 14. d. Mis. acceptire. Außer 
Graf Graziadei iſt kein Mitglied des Verwaltungs- 
raths zurückgetreten. 

Im übrigen iſt in Wien die Ruhe und der neu 
aufgenommene Betrieb der Pferdebahn ungeſtört 
geblieben. 


Im ungariſchen Unterhauſe 
wurde, wie aus Peſt telegraphiſch gemeldet wird, 
geſtern das Rekruten⸗Contingent-Geſetz mit dem 
vom Kriegsminiſter Fejervary acceptirten Antrage 
Nagy angenommen. Nach demſelben ſollen dem 
Haufe alljährlich überſichtliche Ausweiſe über das 
Ergebniß der Offtzierprüfungen der Einjährig- 
freiwilligen vorgelegt werden, um daraus die 
Ueberzeügung zu gewinnen, ob und wie die an- 
läßlich der Verhandlungen über das Wehrgeſetz 


üh. - or Beftellungen werben in der Expedition, e 8 
ch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 


den Schuß 


tr. U, und 


erhagergaſſe 


e 


ame —— 8 


zu dieſem Punkte geäußerten Bedenken vermieden 
wurden. 


Der Zar und die Polen. 


Wie man aus Warſchau meldet, hält man in 
dortigen unterrichteten Kreiſen die von mehreren 
ausländiſchen Blättern gebrachte Nachricht von 
der Berufung des Markgrafen Wielopolski in 
das Miniſterium des Innern nach Petersburg 
für verfrüht, die Verwirklichung derſelben 
aber doch in naher Zukunft für nicht unmöglich, 
nachdem verfchiedene Symptome darauf hindeuten, 
daß die ſchon ſeit Jahren am Hofe für eine Aus- 
ſöhnung zwiſchen Ruffen und Polen arbeitende 
Partei in letzter Zeit an Boden gewonnen habe. 
Dieſe Partei beſitzt namentlich in der Umgebung 
der Kaiſerin, unter den Mitgliedern der kaiſer⸗ 
lichen Familie und unter den jüngeren höheren 
Offizieren viele und einflußreiche Anhänger und 
wagt ſich bereits mit ihren Wünſchen und Rath- 
ſchlägen ſelbſt an den Kaiſer heran, den ſie zu 
überzeugen ſucht, daß im Falle einer Berſöhnung 
der Polen die Ruſſtficirung derſelben raſcher vor 
ſich gehen würde, während ſie unter dem jetzigen 
Syſteme nur geringe Fortſchritte made. 


Deutſchland. 

Berlin, 29. April. [ueber die Auerhahnjagd 
des Kaiſers im Waſunger Revier] ſchreibt das 
„Schmalkalder Tgbl.“ unterm 27. April: 

Die Jagd fand vergangene Nacht in Begleitung des 
Oberförſters Kallenbach von Waſungen und einiger 
anderen Forſtbeamten ſtatt. Der Kaiſer traf Nachts 
12½ Uhr, von Eiſenach kommend, mittels Extrazuges 
am Bahnhof Waſungen ein und verblieb in dem Schlaf- 
wagen bis 2 Uhr, dem Zeitpunkt des Aufbruchs zur 
Jagd. Das Wetter war leider 1 ungünſtig, es war 
kalt und regneriſch, und die Forjtbeamten hegten Be- 
ſorgniſſe, ob ein Reſultat unter dieſen Umſtänden zu 
erzielen ſei. wovon dem e um 1% Uhr Mittheilung 
gemacht wurde. Derſelbe lie 
einen Morgenimbiß aus ſeinem Küchenwagen reichen 
und trat um 2 Uhr im Jagbanzug und Militärmantel 
auf den Perron, wo die Vorſtellung der kleinen Jagd- 
Shui erfolgte. Der Großherzog von Weimar hatte 
geſtern bereits eine Equipage nebſt Pferden und feinem 
Leibkutſcher per Bahn nach Waſungen geſandt, die vor- 
fuhr und den Monarchen an den Waldesſaum brachte. 

Im nächtlichen Dunkel wurde nun vorgedrungen und 
die Kugel des erlauchten Jägers brachte einen ftatt- 
lichen Auerhahn zur Strecke. Der Kaiſer ſtand, als er 
abgab, ungef 
am ſog. Brand, wo fein kaiſerlicher Vater, der hoch⸗ 
ſelige Kaiſer Friedrich, ebenfalls den erſten Auerhahn 
in dieſem Revier erlegte. Gegen 5 Uhr Morgens tra. 
der Kaiſer am Bahnhof wieder ein, wo derſelbe, trotz 
der frühen Stunde, von einer verhältnißmäßig zahl- 
reichen Menge enthuſiaſtiſch begrüßt wurde, worauf 
derſelbe ſich in feinen Schlafwagen zurückzog. Um 
7¾ Uhr erfolgte die Rückfahrt nach Eiſenach. 

* [Zur Permählung der Prinzeſſin Sophie 
mit dem Kronprinzen von Griechenland] wird 
der „St.-Corr.“ aus Kihen geſchrieben: „In den 
Vordergrund des öffentlichen Intereſſes treten 
mehr und mehr die beiden in unſerer Lerrſcher⸗ 
familie bevorſtehenden Familienfeſte, die DBer- 
mählung der Prinzeſſin Alexandra mit dem Groß⸗ 
fürſten Paul und diejenige der Prinzeſſin Sophie 
von Preußen mit unſerem Kronprinzen. Was die 
letztere anbetrifft, ſo ſei — gegenüber anders 
lautenden Mittheilungen — zunächſt betont, daß 
zwar der Anfang des Oktober für die Ver- 
mählungsfeier in Athen in Ausſicht genommen, 
ein beſtimmter Tag jedoch endgiltig noch nicht 
feftgefett iſt. Die hohe Braut wird in Berlin nach 
proteſtantiſchem Ritus ihrem Bruder, dem Prinzen 
Heinrich, auf dem Procurationswege angetraut 
werden, weil Prinzeß Sophie ihrem proteftanti- 
ſchen Glauben treu bleibt und nicht zur griechiſch⸗ 
orthodoxen Kirche übertritt, eine hier vollzogene 
Egheſchließung nach proteſtantiſchem Ritus aber dem 
griechiſchen Nationalgefühl widerſtreben würde. 

* [Die kirchliche Trauung der Schweſter der 
Kaiſerin], Prinzeß Luiſe von Schleswig - Holitein, 
mit dem Prinzen Friedrich Leopold findet in der 
Schloßkapelle am 24. Juni ſtatt. 

* [Das neue Hofkleid.] Nicht blau, ſondern 
ſchwar; ſoll, wie die „Kreuzig.“ erfährt, die 
Orundfarbe des allgemeinen neuen Hofkleides 
fein, welches an Stelle des Frackes zu treten hat. 
— Das blaue Hoftkleid dürfte denjenigen vorbe- 
halten bleiben, welche durch ihre Geburt befugt 
find, bei Hofe zu erſcheinen. Auch das ſchwarze 
Hofkleid ſoll mit einer Reihe vergoldeter Knöpfe 
und mit Goldeinfaſſung am Stehkragen, mit Auf- 
ſchlägen an Aermeln und Taſchen verſehen ſein. 
Dazu kommt dann der dreieckige Hut und Degen. 
— Weiter beſtätigt die „Kreunig.“, daß über die 
Einführung der Kniehoſe für das Kofkoſtüm der 
Beamten Verhandlungen zwiſchen dem Ober- 
Ceremonienmeiſteramt und dem Miniſterium des 
Innern bez. dem Reichsamt des Innern ſchweben. 

* [Auch ein Gerücht.] Zu welchen haltloſen 


mentariſche Lage geführt hat, möge die Thatſache 
lehren, daß in Berlin als eventueller Nachfolger 
des Finanzminiſters v. Scholz der Abgeordnete 
Irhr. v. FHuene hie und da genannt worden iſt. 

* [Für eine deutſche Dampferlinie Galonichi⸗ 
Port- Said] tritt neueſtens wieder eine Denkſchrift 
ein, welche C. A. v. Engelbrechten, ein mit den 
Handelsverhältniſſen des Orients in amtlicher 
Stellung bekannt gewordener Verkehrsſchrift⸗ 
ſteller, ausgearbeitet hat. Im Anſchluß an die 
Thatſache, daß wir demnächſt den erſten deutſchen 
Orientexpreßzug haben werden, führt der Der- 


Said mit ihren Vortheilen weit zurückſteht hinter 
der von ihm befürworteten. Die Entfernung 
zwiſchen Berlin und Port Said über Brindiſi ſei 
3745 Kilom., über Salonichi nur 3362 Kilom., 
o daß die Abkürzung nicht weniger als 
83 Kilom. betrage. die Poſt könne daher 
| auf dem Wege Berlin⸗Salonicht um etz 


dem entgegen ſich alsbald 


Fähr 200 Schritte von der Stelle, 


Gerüchten die gegenmärtige eigenthümliche par la- 


faſſer aus, daß die Mittelmeerlinie Brindiſi-Port⸗ 


[Damm zuſammengefallen. Seit Dienftag ſteht die 
ganze Gegend, ca. 2 Quadratmeilen, unter Waſſer. 

Die „Tilſ. 31g.“ ſchreibt heute über dieſe 
Kataſtrophe: Der Dammbruch bei Neufroft hat 
am erſten Feiertage Nachmittags ftaitgefunden, 
und zwar als ſogenannter Grundbruch. Der 
Damm iſt in einer Länge von 90 Fuß durch- 
brochen. Der Verſuch, die Bruchſtelle in ihrer 
ganzen Länge durch Verſenken von Kähnen zu 
verſchließen, konnte trotz der größten Anſtrengung 
nicht bewerkſtelligt werden, weil das Waſſer den 
| Moorboden ſofort weggeriſſen und den Trieb⸗ 


Eingabe nichts wiſſen, doch Winkelmann fertigte ein 
Schreiben an das Eentralhilfscomite in Berlin an, in 
welchem er den erlittenen Schaden aufzählte und den 
Beſcheid des Kreisausſchuſſes in der Anlage beifügte. 
In dieſem Beſcheide war jedoch aus der 40 Mk. eine 
140 Mk. gemacht worden, fo daß es ſchien, als ob der 
Schaden auf 140 Mk. abgejhäht ſei. Das Schreiben 
war von dem Angeklagten mit „Maſchinski“ unter- 
zeichnet worden. Für das erſte Schreiben hatte Winkel ⸗ 
mann 1 Mk., für das zweite Schreiben aber nichts er- 
halten. Die Anklage nahm an, daß Winkelmann die 
Fälſchung deshalb unternommen habe, weil er nicht 
geglaubt habe, daß das Schreiben wieder an ben Land- 
rath zur Prüfung zurückgehen werde, und der Meinung 


19 Stunden ſchneller befördert werden, als über 
Brindiſi, ſelbſt wenn die türkiſchen Züge nur 
40 Kilometer die Stunde fahren und keinen 
Nachtdienſt haben. dazu komme, daß auf dem 
Wege über Salonichi nur 735 Seemeilen vom 
Dampfer zurückzulegen find, dagegen von Brindift | 
nach Port Said 940. Dieſe Erſparniß von 205 
Seemeilen, d. h. von 17 Stunden Seefahrt, ſei 
ſelbſtverſtändlich für den Paſſagierverkehr von 
nicht zu unterſchätzender Bedeutung, zumal nach 
Angabe der deutſchen Seewarte zu Kamburg die 
Verhältniſſe für die Seefahrt auf der Strecke 


biſchofs von Korinth zum Metropoliten von Aigen 

aus und ernannte eine Commiſſion, welche bei 

der Synode und der Regierung die dazu geeig⸗ 
neten Schritte thun ſoll. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Am 5. Mal, dem vorausſichtlichen Tage der 
Anmejenheit des Kaiſers, werden in Kiel das 
Nebungsgeſchwader, beſtehend aus „Kaiſer“, 
„Deutſchland“, „Friebrich der Große“, „Preußen“ 
und Antfo „Zieten“, das Manövergeſchwader, 
beſtehend aus „Baden“, „Sachſen“, „Oldenburg“, 


über Salonichi noch günftiger liegen, als für die- 


jenige von Brindiſi nach Port Said. 
*[Poſt-Omnibuſſe.] Die Poſtverwaltung foll 
die Einführung einer hervorragenden Verkehrs- 
erleichterung in Ausfiht genommen haben. Sie 
ſteht nämlich, nach dem „Kl. J.“, im Begriff, 
Poſt⸗Omnibuſſe zu erbauen, deren Aufgabe es 
fein wird, in den einzelnen Stadttheilen W., N., 
O., S. u. ſ. w., die Poſtkaſten in kurzen Zwiſchen⸗ 


räumen zu leeren und die Briefe und Karten 5 


ohne Verzug an dasjenige Poſtamt zu befördern, 
welches zu dem Wohnſitz des Adreſſaten gehört. 
Was bis heute auf dem Wege geſchieht, daß die 
kaſtenleerenden Boten den Inhalt an das im 


Bezirk des Aufgabeoris liegende Poſtamt abliefern, 


und die Sendungen von hier erſt an das Boft- 


amt des Zielortes Nen werden, geſchieht 


nach Einſtellung der Straßenpoſten unmittelbar. 
Es iſt leicht einzuſehen, wie viel Zeit durch eine 
ſolche Neuerung in der Gtabibriefbeförderung 
geſpart, und wie 
werden wird. 
*[Kinderheilſtätten.] Unter Vorſitz des Miniſter- 


reſidenten Krüger hielt am Montag im Herren⸗ 
haufe der Verein für Kinderheilſtätten an den 
deutſchen Seeküſten feine Jahresverſammlung ab. 


Der Verein beſitzt z. 3. vier Anſtalten. Die Anſtalt 
auf Norderney wurde im letzten Jahre von 
568 Kindern beſucht, die von Wyk auf Föhr von 
89 Kindern, das Friedrich-Franz-Koſpiz in Groß 
Müritz von 158 Kindern 
Zoppot von 88 Kindern. Der Beſuch hat ſich gegen 
das Vorjahr um 29 v. H. geſieigert. Die Ein- 


9 „ 

* Aus Niederſchleſien, 28. April, ſchreibt man 
der „Voſſ. Ztg.“: In der Stadt Mittelwalde 
herrſcht eine große Aufregung über die Ber- 


haftung des Kaſfſirers des dortigen Vorſchuß-⸗ 


vereins, des Kaufmanns Wilhelm V. Gegen den- 


ſelben iſt eine Unterſuchung wegen falſcher Buch⸗ 


führung und wegen verübter Unterſchlagungen 


eingeleitet worden. Das gleiche Schickſal theilt 
der frühere Vorſitzende des Vereins, der prakt. 


Arzt Dr. St., gegen welchen eine Unterſuchung 
wegen Betruges ſchwebt. In der Kaſſe des 


Vorſchußvereins ſollen ca. 50 000 Mk. fehlen. 


Da der Verein keine eingetragene Genoſſenſchaft 


die Vorſtandsmitglieder zur Deckung der fehlenden 
Summe verpflichtet ſein. Wer ſeine Spareinlagen 
zurückbezahlt haben will, muß ein beliebiges Vor⸗ 
ſtandsmitglied verklagen. Das Amtsgericht zu 
Mittelwalde hat die Geſchäftsbücher des Vereins 
nach Breslau behufs Vornahme einer gründlichen 
Reviſion geſchickt. Unter den Mitgliedern herrſcht 
begreiflicher Weiſe eine nicht geringe Aufregung; 
allgemein iſt die Meinung verbreitet, daß die 
Unregelmäßigkeiten in der Kaſſenführung ſchon 


leichtſinnig revidirt worden iſt. 


Bofen, 29. April, Das Geſchenk der Kaiſerin 


Friedrich, die in Phosphorbronze ausgeführte 
Perſeusgruppe des Bildhauers Pfuhl in Charlotten- 
burg, ſoll bekanntlich zu einem Springbrunnen 


für den Königsplatz benutzt werden. Der Bild- | 


hauer Pfuhl iſt vom Magiftrat zu Poſen beauf- 

tragt worden, ein kleines Modell feiner Gruppe 

als Springbrunnen anzufertigen. Soweit die Ber- 

handlungen ergeben, wird dieſes Modell in 

wenigen Wochen fertiggeſtellt fein und den ſtädtiſchen 

ende zur weiteren Beſchlußfaſſung vorgelegt 
erden. 


Poſen, 29. april. ueber den Geſundheits. 


zuſtand des Erzbiſchofs von Poſen-Gneſen wird 
dem „Naſſ. Boten“ 
„Nach einem vom hochwürdigen Herrn Erzbiſchof 


von Gnejen-Bofen an einen befreundeten Geiſt⸗ 
lichen unſerer Gegend gerichteten Schreiben be⸗ 


findet ſich der hohe Herr, der bekanntlich eine 
gar ſchwierige Stellung hat, auch körperiich un- 


wohl. Das Beſchwerlichſte für ihn find feine faſt 


erblindeten Augen. In Folge lange eriragener 
Erkältung auf den Viſitatlons- und Firmungs⸗ 
reiſen hat ſich der graue Staar auf beiden Augen 
eingeſtellt, ſo daß der Herr Erzbiſchof ſchon ſeit 
Jahr und Tag ſich alles muß vorleſen laſſen und 
nur mit Mühe noch einige Zeilen ſchreiben kann. 
Er gedenkt darum, ſich demnächſt einer Operation 
zu unterziehen. Daß dieſe den beſten Erfolg habe, 
iſt gewiß um ſo miſſe zu wünſchen, als die ſo 
miß lichen ese e in der Erzdiözeſe Gnefen- 
Poſen ganz beſonders einen leiſtungs fähigen Ober- 
hirten nöthig machen.“ Die „Germania“ kann 
dieſe Meldung auf Grund eigener Kenntniß nur 
beſtätigen. i 
München, 29. April. Der Prinz Ludwig von 
Baiern iſt heute Nachmittag von Arco hierher 
zurückgekehrt. 
Oeſterreich-Ungarn. 
Wien, 30. April. Der Kaſſer empfing heute 
Mittag den rumäniſchen Geſandten Vacaresco, 
welcher ein eigenhändiges Schreiben des Königs 
von Rumänien überreichte, das die Proclamation 
des Prinzen Ferdinand von Hohenzollern zum 
Thronfolger von Rumänien notificirt. (W. T.) 
Wien, 29. April. Einer telegraphiſchen Meidung 
aus Steyer zufolge iſt daſelbſt Werndl, der Er⸗ 
finder des nach ihm benannten Gewehrs, geſtorben. 
Frankreich 
Paris, 29. April. Präſident Carnot empfing 
heute Vormittag den rumäniſchen Geſandten, 


welcher die Ernennung des Prinzen Ferdinand 


von Hohenzollern zum Kronprinzen von Rumänien 

notificirte. — Jacquemin, Director der Oſtbahn, 

iſt geſtorben. (W. T.) 
Serbien. 

Belgrad, 29. April. Der deuiſche Geſandte 
Graf Bray wird nächſten Donnerjlag den Regenten 
ſein neues Beglaubigungsſchreiben überreichen. 

Rumänien. 

Bukareſt, 29. April. Von allen Klaſſen der 
Bevölkerung der Haupiſtadt werden Vorberei- 
tungen zu einem glänzenden Empfang des Kron- 
Prinzen Ferdinand, welcher Mittwoch, 1. Mai c., 
hier erwartet wird, getroffen. (W. T.) 

Griechenland. 

Athen, 29. April. Eine hier ſtattgehabte Volks- 

verſammlung ſprach ſich für die Wahl des Erz- 


erfolgt am 1. Mai unter dem Commando des 


freudig dieſelbe begrüßt 


Vereins der Guftan - Adolf - Stiftung in Leipzig 


und die Anftalt in macht bekannt, daß die diesjährige (43.) Haupt⸗ 


nahmen betrugen 121539 Mk., die Ausgaben ! 
7823 Mk 


welche auf der Berſammlung zur Beraihung ge- 
langen ſollen, ſind bis ſpäteſtens Mitte Juli, be- 
abſichtigte Vorträge aber bis ſpäteſtens 20. Auguft | 


it, ſo ſollen nach den ſtatutariſchen Beſtiimmungen i e e ee ee ee 


Hilfslehrer erwählt worden. 


K einige Gancerte in Gartenlokalen geben. 
ſeit Jahren währen und deshalb unverantwortlich 
glückte geſtern während der Arbeit am Bau des Walls 
am Olivaerther dadurch, daß ein ſchwerer Feldſtein, 


„vom Rhein“ geſchrieben: 


[Opalka aus Ohra wegen Körperverletzung mit nach- 


Strafkammer. 


„Irene“ und Kviſo „Wacht“. der Avifo „Grille“, 
das Cadettenſchulſchiff „Niobe“, die Schiffsjungen⸗ 
briggs „Raver“ und „Mosquito“, das Schiffs- 


jungenſchulſchiff „Ariadne“, das Torpedoſchulſchiff 
„Blücher“, ſowie der Minenleger „Rhein“ auf 


der Rhede vereinigt ſein. 
Torpebobooksflottille, 


Dieſen geſellt ſich die 
der Aviſo „Blitz“ 


„Hohenzollern“ und der Aviſo „Pommerania“ 
ei. Die Formirung des Manövergeſchwaders 


Contreadmirals v. Kall. Das Uebungsgeſchwader 
wird Contreadmiral Hollmann führen. 


des 1. Offizlers, Cieutenant zur See v. Baſſewitz) 
iſt telegraphiſcher Nachricht zufolge am 29. April 
in Piräus eingetroffen und beabſich tigt, am 
1. Mai cr. die Reife fortzuſetzen. 


Am 1. 1 A. b. > 
8. 27,728. Danzig,30.Apri en. 8 f. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 1. Mai. 
suf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für bas nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig und bedeckt mit Regenfällen, zum Theil 
heiter, Temperatur wenig verändert; vielfach 
auffriſchende bis ſtarke Winde. 


* Danziger Berfammlung des Guſtav⸗Adolf⸗ 
Vereins.] Der Centralvorſtand des evangeliſchen 


verſammlung des Geſammtoereins in den Tagen 
vom 3. bis 6. September in Danzig ſtattfinden 


Vereins zu zahlreichem Beſuche ein. Anträge, 


beim Centralvorſtand in Leipzig anzumelden. 


telegraphirt: Waſſerſtand 3.52 Meter, fällt 
langſam. Aus WVarſchau meldet ein Telegramm 
von 2½ Uhr Nachmittags: Waſſerſtand 1.83 Meter. 

* [Polizeirath Jehring .] In der vergangenen 
Nacht tft der hieſige Polizeirath Herr Johann Jehring 
geſtorben. Der Verſtorbene wurde am 11. Mai 1828 
in Konitz geboren, beſuchte dort das Gymnaſium, 
ſtudirte dann Jura in Berlin und war als Referendar 
Er trat ſpäter 
zur Polizeiverwaltung über, wurde 1874 Polizei- 
zwei Jahren von Breslau nach Danzig verſetzt worden. 

* [Sehreswahl.] Für die letzte ordentliche Lehrer- 


ſtelle am hieſigen Realgymnaſium zu St. Johann iſt 


der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Herr 
Dr. Eggert und als deſſen Nachfolger der Schulamts⸗ 
Candidat Herr Freudenthal zum wiſſenſchaftlichen 


* [Die Strauß ſche Kapelle] aus Wien wird, wie 
wir hören, auf ihrer Gaſtſpielreiſe im Mai auch hier 


* [Unfälle.] Der Maurergeſelle Johann R. verun- 


welchen ein Arbeiter auf der Schulter trug, dieſem von 
der Schulter abglitt und den rechten Unterſchenkel des 
R. traf, der durch den Anprall gebrochen wurde. — 
Der Schloſſergeſelle Ferdinand Sch. fiel geſtern von 
einem mit Kiſten beladenen Wagen herab und erlitt 
hierbei einen Bruch des linken Oberſchenkels. Beide 
Berunglücte wurden ins Stadtlazareth gebracht. 

* [Attentat gegen einen Polizeibeamten. ] Als 
geilen Abend nach 8 Uhr der Schutzmann Migge einen 

rreſtanten durch die Fittergaſſe brachte, erhielt er 
plötzlich von hinten einen Meſſerſtich, der durch den 
Helm drang und ihm eine ziemlich lange Wunde im 
Nacken verurſachte. der Beamte griff nach ſeiner 


Augenblik einen zweilen Stich von vorn, der mit 
ſolcher Gewalt geführt wurde, daß er niederſtürzte, 
woburch es dem Berhafteten und dem Angreifer ge- 
lang, zu entkommen. Glücklicher Weiſe iſt die Wucht 
der beiden Stöße durch die Helmſchiene gemildert 
worden, fo daß die Wunden, die unter anderen Um- 


nicht bedenklich erſcheinen. 

*I Schwurgericht.] In der am nächſten Montag 
beginnenden Schwurgerichtsperiode, in welcher Herr 
Landgerichtsrath Kanter den Vorſitz führt, 


gegen die Arbeiter Albert und Guſtav Klatt und Franz 


folgendem Tode; am 7. gegen den Arbeiter Carl 
Schmerling aus Gladau wegen Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt; am 8. gegen den Arbeiter Carl Kranich 
aus Müggenhahl wegen Verbrechens gegen die Sittlich⸗ 
keit und gegen die Altſitzerfrau Marianne Froſt aus 
Zallgoſch wegen Meineides; am 9. gegen den Schuh- 
machergeſellen Heinrich Schulz aus Galgenberg und den 
Goldarbeiter Joh. Adolf Belau von hier wegen Münz- 
verbrechens; am 10. Mai gegen den Arbeiter Michael 


Sittlichkeit und gegen den Bauunternehmer Johann 
Peter Aßmann aus Schöneberg wegen Brandſtiftung; 
am 11. Mai gegen das Dienſtmädchen Julie Anna 


den Schneidergeſellen Guſtav Herrmann aus Emaus 
wegen Brandſtiftung; am 13. Mai gegen den Beſitzer 
Auguft Pater aus Alt-Paleſchhen wegen Meineids und 
gegen den ehemaligen Poſtgehilfen Stanislaus Zakrzewski 
wegen Amts verbrechens; am 14. Mai gegen den Kürſchner⸗ 
geſellen Carl Riedczewski wegen Urkundenfälſchung und 
den Schuhmacher Anton Paul Striegewski wegen 
Meineids; am 16. Mai gegen die Arbeiter Johann und 
Johann Jacob Stanke und Auguft Katt wegen Raubes 
und die Arbeiterin Pauline Mankowski aus Dirſchau 
wegen Meineides; am 17. Mai gegen die unverehelichte 
Eliſabeth Müller und den Landwirth Johannes Schirr⸗ 
macher aus Alt Roſengart wegen Todiſchlages; am 
18. Mai gegen den Arbeiter Franz Urbanowitz aus 
Neufahrwaſſer wegen Raubes und die unverehelichte 
Chriſtine Jepp wegen Kindesmord. 
Strafkammer. ] Wegen verſuchten Betruges ſtand 
der Winkeladvocat Johann Winkelmann heute vor der 


eine Entſchädigung für die durch den Bruch des Radaune- 


hätten. Als dieſes verneint wurde, erbot er ſich, eine 
Eingabe für dieſelben an den Kreisausſchuß zu machen. 
Diejes geſchah nun auch, doch der Beſcheid des Kreis- 
aus ſchuſſes lautete ablehnend, weil Maſchinski durch 
den auf 40 Mk. geſchätzten Schaden in ſeinen Nah⸗ 
rungsverhältniſſen nicht geſchädigt worden ſei. Winkel- 
mann, dem dieſer Beſcheid zugeſchickt wurde, erbot ſich, 
an das Centralhilfscomits in Berlin zu ſchreiben, da⸗ 
mit „die Sache an die große Glocke gehängt würde 


würden“. Frau Maſchinski wollte zwar von einer weiteren 


mit 
2 Diviſions- und 12 Torpedobooten, die Jacht 


* Das Fahrzeug „Loreley“ (unter Commando 


werde, und ladet Mitglieder und Freunde des 


* [Bon der Weichſel.] Aus Thorn wird heute 


Aſſeſſor und 1880 Polizeirath. Herr Jehring iſt vor 


Waffe und drehte ſich um, erhielt jedoch in demſelben 


Händen leicht hätten tödtlich fein können, augenblicklich 


werden 
nachſtehende Anklagen verhandelt werden: Am 6. Mai 


Froſt aus Alt-Balejchken wegen Verbrechens gegen die 


Plettka aus Carthaus wegen Mordverſuches und gegen Ordre der Rhederei eingeholt worden, da es fraglich 


Der Angeklagte, dem von der Polizei 
unterſagt worden war, für andere Schriftſtücke anzu- 
fertigen, kam Ende Juli v. J. zu den Maſchinski'ſchen 
Eheleuten in Ohra und fragte dieſelben, ob ſie ſchon 


dammes am Charfreitag erliſtenen Schäden erhalten 


und die Herren ſähen, wie die kleinen Leute behandelt 


geweſen ſei, das Centralhilfscomits würde auf Grund 


er dann einereiche Belohnung zu erhalten hoffte. In dieſeran⸗ 


nahme täuſchte ſich jedoch Winkelmann, denn das Schreiben 


ging an das Landrathsamt zurück, wo die Fälſchung 
entdecht wurde. Der Gerichtshof nahm an, daß die 
Fälſchung von Winkelmann ausgeführt worden ſei, und 
verurtheilte ihn zu 2 Monaten Gefängniß. 


x Diebſtagl.] Der Schiffscapitän P. zeigte an, 
daß ihm in der Nacht zum 25. in einer Reſtauration 
eine Brieftaſche mit 200 Mk. Inhalt 


kommen je. Die Diebinnen wurden heute in den 
Die T. hatte bereits einen Theil des Geldes für 
Kleidungsſtücke verausgabt. Die Brieftaſche wurde bei 
ihr unter dem Bette gefunden. 

* [Abgefangener Einbrecher. ] In der letzten Nacht 
gelang es der Polizei, den Dieb zu verhaften, welcher 
in der Nacht zum 7. April in dem Haufe An der großen 
Mühle 6 beim Mühlenmeiſter Krauſe den dreiſten Ein⸗ 
bruch verübt hat. Es iſt der bereits 6 Mal beſtrafte 
zwanzigjährige Arbeiter Julius Ewaldt. 


vielfach beſtrafte Couife R. als Kehlerinnen verhaftet. 


[Polizeibericht vom 30. April.] Derhaftet: Eine 


Frau, 2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 2 Mädchen wegen 
Hehlerei, 1 Kellnerin wegen Unterſchlagung, 2 Obdach⸗ 
loſe, 2 Bettler. — Geſtohlen: 6 Pfund Federn, ein 
Opernglas mit Etui, eine ſchwarze Stoffhoſe. — Be- 


funden: Ein ſchwarzes Portemonnaie mit Inhalt auf 


der Langenbrücke; abzuholen vom Commis Georg Lietz, 
Kaſernengaſſe Nr. 1. 
i Aus dem Danziger Werder, 


Abendſtunde in der neuen Scheune des Pächters 
Roggatz Feuer aus, melches biefelbe ſammt den darin 


aufbewahrten Wirihſchaftsgeräthen in wenigen Augen- | 


blicken in Aſche legte. der maſſive Stall, welcher 
von den Flammen auch ſchon ergriffen war, wurde 
noch durch das frühe Eintreffen des Trutenauer Druck⸗ 
werks erhalten. 


nicht, wie s. 3. an dieſer Stelle gemeldet, in Gr. Zünder 
verbunden. — In den jüngſt vergangenen Tagen 
feierte der emeritirte Lehrer und Otrganiſt 
Moderſitzki in Gr. Zünder mit feiner noch ſehr 
rüſtigen Gattin die goldene Hodygeit. Der Akt 
der kirchlichen Einſegnung erfolgte der Schwäche des 
Jubilars wegen in der Wohnung deſſelben. Die Ge⸗ 


meinde Gr. Zünder erfreute das Jubelpaar durch 
Ehren⸗Geſchenke. — Das diesjährige Ausmahlen des 


Waſſers hat der Ortſchaft Trutenau circa 1000 Mark 
gekoſtet. 


r. Marienburg, 30. April, Heute gelangte ein Theil 
der für die Stadt Marienburg feſtgeſetzten Entſchädi⸗ 


gungen aus Staatsmitteln an die von der vorjährigen 
Ueberſchwemmung Betroffenen zur Auszahlung. In den 


* Der Regierungs-Rath Steinhauſen iſt von der 


Regierung zu Köslin an das Ober⸗Präſidium zu Münſter 


verſetzt, der Referendarius Franz Künzer in Marien 


werder zum Gerichis-Affeffor der erſte Seminarlehrer 
Reimann zu Exin zum Kreisſchulinſpector in Guttſtadt 


(Oſtpreußen) und der bisherige Oberlehrer Max Dangel 
in König⸗berg zum Director des Realgymnaſiums in 
Tilſit ernannt worden. 


iſt den Stadtverordneten gemacht worden. Die Staats- 
regierung hat zum Neubau unſerer im vergangenen 
Frühjahre durch das Hochwaſſer ſehr ſtark beſchäbigten 
Drewenzbrücke der Commune 40000 Mark aus den 
Nothſtandsgeldern überwieſen. Ferner ſind der Stadt 


zur Hebung der finanziellen Verhältniſſe durch Commu⸗ 


nalbauten, Straßenpflaſterungen und zu ſonſtigen Ber- 


beſſerungen des ſiädtiſchen Eigenthums 15000 Mk. über⸗ 


wieſen, welche in den erſten 5 Jahren mit 5 Proc. ver- 


zinſt werden müſſen und in den weiteren 5 Jahren mit 


20 Proc. amortiſirt werden ſollen, jo daß nach zehn 


Jahren dieſe 15000 Mk. der Staatskaſſe zurückerſtattet 
Kaiſer erklärte ſodann die Ausftellung für er- 


02 — In dem nahen Walde iſt geſtern der Hirte 
aluszewski, anſcheinend aus Eiferſucht, ermordet 


5 Mörder, wel bereit tet iſt, 
ai hin 1 e and den Kalſer und dem Abfingen der Nationalhymne 


erfolgte ſchließlich ein Rundgang durch die Aus- 


hatte ihn mit einem Beil echt den ſeinen Kopf furcht⸗ 
bar zugerichtet und die Leiche dann in einen Sumpf 


geſchleppt. 


Strasburg, 29. April. Das Kreis-Hilfscomité für 


die Ueberſchwemmten des Jahres 1888 hat im ganzen 
7307,15 MB. aufgebracht, welche an die Betreffenden 
nach Maßgabe der verurſachten Schäden und ihrer 
Dürftigkeit zur Vertheilung gelangt find. Auch die kgl. 
Regierung hat denn endlich die ſehnſüchtig erwarteten 
Ueberſchwemmungsgelder angewieſen. 


. Pillau, 29. April. Geſtern Morgen traf hier 


der däniſche Bergungsdampfer „Skandinavien“ aus 


Kopenhagen ein, um den hier mit Verluſt ſeiner 
Schraube und Welle von See eingebrachten Bergungs- 
dampfer „Rügen“ nach Stettin zu bugſiren. Der 
„Skandinavien“ ging heute Morgens nach Palmnicken, 
um nun ſeinerſeits den Berjuc zu machen, den dort 
geſunkenen holländiſchen Dampfer „Aſtres“ zu ſuchen 
und event. zu entlöſchen. Die „Aſtrea“ wurde denn auch 
auf ca. 9 Faden Waſſer aufgefunden. Der eine Maſt 


abgebrochen. Damit derſelbe nicht etwa der Schiffahrt 
gefährlich werden kann, ſind es, Taucher die 
Wanten etc. gekappt worden, ſo daß der Maſt nur 
loſe im Schiff ſteht. Ueber die Entlöſchung iſt weitere 


if, ob bei der in dieſer Jahreszeit oft wechſelnden 
9 das Unternehmen nach Wunſch verlaufen 
würde, 

Seckenburg (Tilſiter Niederung), 28. April. Ein 
ſchweres Unglück hat der erſte Oſterſeiertag den 
Bewohnern der Niederung gebracht. Der Schalteik⸗ 


damm brach und die Hälfte des Linkuhnen⸗ 
Seckenburger Entwäfjerungsverbandes iſt über⸗ 


ſchwemmt. Von Heinrichswalde bis Seckenburg, 
etwa drei Meilen, breitet ſich ein weiter See aus, 
die Winterſaaten ſind total verloren, und ob es 


möglich ſein wird, den Boden in dieſem Sommer 
überhaupt noch zu beackern, iſt fraglich, da das 


Waſſer nicht abfließen kann, ſondern ausgepumpt 


werden muß. Schrecklich iſt die Noth in den tief- | Mutter 


gelegenen Ortſchaften, wie Elbings⸗Colonie, 
Binkelsmitiel, Budeliſchher Berahmung, 
Friedrichsgraben, Alt⸗Seckenburg u. a. Mehrere 


hunbert Kähne find requirirt und an die Gebäude 


geſchafft, damit die Leute wenigſtens ſich und ihr 
Dieh retten können. Viele Gebäude haben bereiis 
| müffen verlaſſen werden und es find die flüchtigen längern. 
Familien in den hieſigen Schulen einquartiert. Der 


Karawanenführer Stokes iſt nördlich des Uniam- 


Durchbruch des Schalteindammes erfolgte bei ganz 
ſtiller Witterung und nachdem das Waſſer bereits 


drei Zoll gefallen war. Es heißt, der fiscaliſche 


Dampfer „Lentze“ hätte in der Schalteik eine 
Spazierfahrt gemacht, und die während der Fahrt 


des Raddampfers in dem ſchmalen Sewäſſer ent- 
ſtehenden Wellen hätten zuerſt den Damm unter ⸗ 


fpült und dann wäre der ſchwache durchweichte 


abhanden ge- ; 
I deckten Gebäude von zehn Beſitzern in Aſche legte. 
| beiden Kellnerinnen Eliſe T. und Martha K. ermittelt. 


Außer ihm 
wurden noch die unverehelichte Amanda D. und die 


29. April. In 
Trutenauer⸗Kerrenland kam geftern in der zehnten 


retten, 


Die Entſtehung des Feuers iſt unbe- | 
kannt. — Die diesjährige landwirthſchaftliche Bruppen- | 
ſchau für e Rinder, Schafe und Schweine findet } 


petitisnen der Abg. Rickert vor, 
Officiöſen zwar von dem heute vorzunehmenden 


Alt⸗ 


fand bis auf eine Tiefe von 25 Fuß ausgekolkt 


der Schadenabſchätzung eine Entſchäbigung zahlen, von der hat. Die fofortige Errichtung eines Fangdammes 


war wegen der reißenden Strömung ebenfalls 
nicht möglich, derſelbe konnte erſt am 25. in An- 
griff genommen werden und wurde in einer 
Länge von ungefähr 300 Fuß mit Kilfe des 


Militärs ausgeführt. 


Weißzenhöhe, 27. April. Geſtern um die Mittagszeit 
eniſtand auf der eine halbe Meile von hier entfernien 
Colonie Nehdorf Feuer, welches bei dem ſtarken 
Oſtwinde binnen kurzer Zeit ſämmtliche mit Stroh be⸗ 


Ein etwa vierjähriger Knabe hat mit Streichhölzern 
geſpielt und dadurch das Unheil angerichtet. (O. Pr.) 


Jagd -Kalender 
für den Monat Mai 1889. N 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchon-Geſeizes vom 
26. en 1870 dürfen in dieſem Monat geſchoſſen 
werden: 

Rehböcke, Auer-, Birk- und Fafanen-Hähne, 

Der Abſchuß alles übrigen jagdbaren Wildes in dieſem 

Monat iſt bei Strafe verboten. 5 
Danziger Jagd- und Wildſchutz⸗Verein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Der Capitän des „Miſſeuri“ ] Nach einer 
Meldung, welche der „Nationaltidende“ aus Phila- 
delphia zugeht, haben die Offiziere des „Miſſouri“ 
die für ſie geſammelte Ehrenſumme den ſchiffbrüchigen 

aſſagieren der „Danmark“ zukommen laſſen. Der 

ührer des Dampfers „Miſſouri“, Capitän Hamilton 
Murel, iſt erſt 27 Jahre alt und in Cardiff als der 
Sohn eines engliſchen Schiffsexperten geboren. Er iſt 
6155 feit 5 Jahren im Beſitz des Schifferpatentes. Der- 
elbe hat ſchon früher einmal im engliſchen Canal 
Gelegenheit gehabt, einem Menſchen das Leben zu 
indem er den einzigen Ueberlebenden von der 
Beſatzung des Smack „Nimble“, einen Knaben, unter 
ſehr ſchwierigen Verhältniſſen an Bord nahm. Er 
wird von ſeinen Bekannten als ein ganz vorzüglicher 
Seemann geſchildert, der ſich durch fein offenes freund- 
liches und beherztes Weſen die Achtung aller, die mit 


8 ihm zu thun gehabt haben, erworben hat. 
ſtatt, ſondern wird mit der in Zoppot am 5. Juni 


Schiffs-Nachrichten. 
Kiel, 29. April. Nachdem der Schnelldampfer 
„Kuguſta Victoria“ der Hamburg-Kmerikaniſchen 
PacketfahrtActiengeſellſchaft die Mannſchaften des 


„Dulkan“ abgeſetzt hatte, ging derſelbe heute fofort 


nach Southampton weiter. Schiff und Maſchine haben 
ſich auf der Fahrt von Swinemünde vorzüglich be⸗ 
währt. Die contractlich vorgeſchriebene ununter- 
brochene zwölfſtündige Probefahrt wird in der Nordſee 
ausgeführt werden. Das Schiff wird vor Antritt 
feiner erſten Reife in Southampton gedacht. 
Kopenhagen, 29. April. Das Schiff „Thomas 
Sroth“ aus Rendsburg, von Memel mit Brettern 


nächſten Tagen ſoll die Auszahlung fortgeſetzt werden. 1 der Elbe, ift bei Nord gestrandet. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 30. April. (W. T.) Die Ausſtellung 
für Unfallverhütung wurde heute durch den 
Kaiſer in Gegenwart der Kaiſerin, der Minifter, 


der Bundesbevollmächtigten und den höchſten 
EEE Ar Staats- und Hofbeamten eröffnet. Der Kaiſer 
5 R t 

Gollub, 27. April. Eine recht erfreuliche Mittheilung verlas eine Rede, worin er die Ausftellung 
freudig begrüßte, 
vaters 


feines kaiſerlichen Groß- 
deſſen Verdienſt um die 
Arbeiter wohl ewig un- 


gedachte, 
Fürſorge für die 


vergeſſen bleiben werde und deſſen Bemühung 


um die Löſung der ſoclalen Aufgaben er fort- 
ſetzen wolle. Er danke allen, die dazu mitgewirkt 
haben, zu zeigen, was zum Schutze der Arbeiter 
und zur Förderung ihrer Inierefjen gereiche. Der 


öffnet. Nach dreimaligem ſtürmiſchem Koch auf 


stellung. 

Berlin, 30. April, (Privattelegramm.) Im 
Abgeordnetenhauſe brachte bei den Eiſenbahn⸗ 
daß die 


Schluſſe der Seſſion reden, das Präſidium aber 
noch keine Kenntniß habe, was die vereinigte 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes und Herren- 
hauſes bedeute. Der Präſident beſtätigt dies. 
Abg. Nickert erklärt dieſes für eine ungemöhn- 


liche Nückſichtsloſigkeit gegen die nur zum Schluß 
hierher gerufenen Mitglieder des Kauſes. (Bravo.) 


Bei der erſten Petition wurde der Uebergang zur 
ſteht noch und iſt nur ungefähr 2 Fuß unter Mailer | 


Tagesordnung abgelehnt und ein Antrag auf 
Ueberweiſung derſelben zur Erwägung an die 


Staatsregierung angenommen. 


Prag, 30. April. (Privattelegramm.) Eine Ver- 
ſammlung böhmifcher Zuckerinduſtrieller ſprach 
ſich gegen die Befeitigung der Zuckerprämien aus. 
Die Regierung möge, wenn möglich, die Londoner 
Zuckerconvention verhindern. 

Belgrad, 30. April. 
Exmetropolit Michael lehnte den feſtlichen 
Empfang ab. Er will ſtill in Belgrad ankommen. 
Das Comité bereitet dennoch einen feſtlichen 
Empfang vor. — Die Erkönigin Natalie wird am 
10. Mai zur Fürſtin Arenberg nach Preßburg 
reifen. Die Negentſchaft verhandelt über einen 
zweitägigen Beſuch des Königs Alexander bei ſeiner 
nachdem Natalie die Rückkehr nach 
Serbien für die nächſte Zeit aufgegeben hat. 

Das Comité zum Studium der Kandelsverträge 
empfiehlt vorläufig, die ablaufenden Verträge zu- 
nächſt mit England nur auf ein Jahr zu ver- 

London, 30. April. (Privattelegramm.) Der 
weſilandes ermordet. 

— Die „Daily News“ melden aus Petersburg: 
Es wurden revolutionäre Flugſchriften auf der 
Tafel des Zaren im Anitihkompalais gefunden. 


Mehrere Diener ſind verhaftet. 


(Privattelegramm.) Der 


——— 


— 


— ee rege 


alete 
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Yu eb as 20. al 14,35, per Juli 14,90, per m Thorner e Weichſe =NABDDFL. ee alen A p 1 He 55 ae ae: 
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Amfterdam, 29. Ancil, Hale demerbt, Deiten auf a ermine: April-Mat Inland. LAl, IBTe Ker. Felditeine. ſich für geſund Haltenden kann nicht dringend genug an⸗ 
Termine unverändert per per November 199, Viet un andi ya AR ab un s1 ber, ann 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, | gerathen werden, dem huftbaren rothen Lebensjaft die 
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Die heutige Sage fer Sat ee: ee Berliner Fondsbörfe vom 29. April. 

altung und mit zumeiſt gegen Sonnabend wenig veränderten, aber eher | ihren Werthſtand gut behaupten und theilweiſe, wie ungariſche Goldrente und Italiener, etwas aufbeſſern. Der 
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erwies ſich feſt für heimische ſolide Anlagen bei ruhigem Handel, und fremde, feiten Zins 17995 nde Papiere Ben nur vereinzelt belebt. Montanwerthe ziemli ehauptet und ruhig. 
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Circus 


um erſten Nale: 


Auer Blumen und 
Guirlanden. 


Großes Ballet-Divertiffement, 


Ma 
ausgeführt von 50 Damen und] Mlle. Maria Doré in ihren 


erren. 

Einſtudirt von der Balletmeiſterin 
ignora Noris Stella. 

Muſik v. Kapellmſtr. Wiechmann. 


1. Mal. 
Bolero àbdaluse. 


Spaniſcher Schulritt, ausgeführt auf ungeſatteltem Pferde, aus- 


mit zwei beſonders zu dieſem 
Zweck dreſſirten Schulpferden: 
Normann u. Lady Brown. 
Geriiten von Fr. Director u. Hrn. 
Director Pusch. 


1. Mal. 0 


Neu! Neu! 
Elefant und 8 Hengſte! 


Zuſammen in Freiheit dreſſirt 


und vorgeführt vom Director. lichten Künſtler und Künſtle⸗ 


Original-Dreſſur. 
Die Zwiſchenpauſen werden 


Henrn, Rogers, Beaſu, Oskar, Dickſen, Rutting etc ſowie 


Ausuft dem Dummen (Zames Gnion) 


auf das Heiterſte ausgefüllt. 


Preiſe der Plätze: Logenſitz 3 K, Sperrſitz 2 M, Erſter 
Platz 1,50 , Zweiter Platz 1 1. Gallerie 0,50 . 


Militär vom Feldwebel abwärts und Kinder unter 10 Jahren 
Erſter Platz 1 M, Zweiter Platz 0,50 M. 


Morgen Donnerſtag: 


Große brillante Vorſtellung 


mit neuem Programm. 
Sonntag, den 5. Mai: Zwei Vorſtellungen. 


Zur gefälligen Nachricht! 
Da ich contractlich am 15. Mai in Kopenhagen mit meinen 
Vorfiellungen beginnen muß, fo findet die 


letzte Vorſtellung 
unwiderruflich Sonntag, den 12. Mai, 


hier in Danzig ſtat 


15 
Die Abreiſe erfolgt in der Nacht vom 12. zum 13. Mai per 
Hschachtungsvoll ergebenft 


P. Busch, Director. 
SSS pP Stofthoſen, Jachetang, Nellen. 


Extra-Dampfer. 


Die Verlobung ihrer älteſten % 
Tochter life mit Herrn 
Johannes Schulz, Einlage, 

beehren lich ergebenſt anzu⸗ 

iſeigen 

\ J. Hamm und Frau. 

% Tiegenhof, im April 1889. 9 


Eliſe Kamm, 
Ishannes Schulz, 5 
3 Verlobte. (8086 
Tiegenhof. — Einlage. 6 


SFSSWEISSSB! 
Heute entichlief ſanft nach kurzem} 
Krankenlager mein egen ö 


lieber Mann, Schwiegerſohn 
Schwager und Onkel der Königl. 
Polizeirath und Hauptmann a. D 

Johannes Ichring, 


zm noch nicht vollendeten 61 
Lebens jahre. Im tiefſten Schmerz 


macht bieje Miſtheilung im Namen 


Her Hinterbliebenen 
Berthe Jehring, 
) geb. Richard. 
Danzig, den 30. April 1889. 


— — —ä — 


Sbatt beſonderer Meldung. 

Heute früh 6 Uhr entſchlief nach 
ſchwerem Kampfe unſere innigge- 
liebte Mutter, Schwieger und 
Großmutter bie verwiltwete Frau 


Eruſtine Mattern geh. rotz n 


im 72. Lebensjahre. Um ftilles 
Beileid bitten die diefbetrübte⸗ 
Hinterbliebenen, 5 
Pr. Holland, 29. April 1889. 
Anna Mattern, 
W. Neufeldt Ida Neufeldt 
geb. Mattern, 
Oito Neufeldt. 


Die Beerdigung findet am Frei. 
lag den 3. Mai Nachmittags 2 
Uhr ſtatt. (8081 

Auction 


Holzmarkt Nr. 7, 1. Etage. 
Morgen Mittwoch, d. 1. Mat, 


Vorm. präc. 10 Uhr, werde ich N 


wesen Verſetzung und gänzlicher 
Räumung: 

1eleg. Diplomaten Herrenſchreib 
kiſch, L Boch. rolhbraune Plüſch. 
garnitur (Roßhaarpolſterung), 1 
zweithür., 2 einthür mah. Klelber⸗ 
ſchränke, 1 mah., 1 nußb. Verti- 
Row, 1 mah. Gallerieſchranz, eine 
mah. 4 eee mit Patent- 
fuß (4 Einlagen), 1 faſt neue 
Singer-⸗Nähmaſchine, 1 mahag. 
Kommode, 1 mah. Spieltiſch, ein 
Nuß b. Spiegelſchrank, 1 mahaß. 
Waſchtiſch und 1 Nachttiſch mit 
Marmorplatten, 1 mah, Nähtiſch, 
2 mah. Kammerdiner, 1 Reaula- 
tor, 1 Bariier Stußzuhr, 1 Bfeiler-, 
a mah. Gophalpiesel, 1 mahag. 
Caufeufe, 1 Damaftichlaffopha, 1 
15 Tiſchbecke, 2 eleg. Bettgeſtelle 
mit Federboden, 2 Satz In gute 
Beiten 1 mah. Bücherichrank 
(Glasthüren), verſchiedene birk. 
Möbel, Glas und Norzelſanſachen 
und vieles andere öffentlich metil- 


bietend verſteigern, won höflich! Methode erthellt Emma Klee⸗ 


einladet 
Wilhelm von Glgezewski, 
Auclionator u. Taxator, 
Bureau: Kohlenmarkt Nr. 6. 
Arbeitern iſt der Zutritt während 
der Auction ſtreng untersagt. 


Auction 


Donnerſtag, 2, Mai, Vorm. 
9½, Uhr, werde Ih im Auftrage 
aus einem aufzulöſenden Geſchäfte 
a tout prix verkaufen: 


Sinabenanz., 60 v. Drillich. 27 Zinſen werden vermittelt durch kaufen geſucht. Off. u 
e 


hoſen, 80 p. Buckskinhofen, 100 


12. Mai lichte Dorftellung 
Busch. 
Danzig — Holzmarkt. 
Morgen Mittwoch, 1. Mai, Abends 128 Uhr: 


Erſte große brillante 


Gala-Vorſtellung 


mit vollſtändig neuem Programm, 


Erſtes Auftreten | 
Corps de ballet. e e von 


9 7978) 


Oscar Voi Koppel ewoſiehl pro Glück 
gart ng Hotel om, u a ee 


1 maliges_Auftreten des 
Galtomortal- Reiters Mr. Achi 
in feinen großartigen Leiſtungen 

zu Pferde. 


e. Roſa. 


1. Mal. 
Tlown William Olſchansknu mit 
feiner mechaniſchen Wunderpuppe. 


1. Mal. 
Mr. Adolf Dickſon 
als engliſcher Jocken. 


phänomenalen Productionen auf 
dem Drahlſeil. 
Ohne Concurrenz. 


1. Mal. 
Hurdel⸗Beunen 


geführt von Fräul. 
Henriette Janſen. 
Kuftreten des 
Auſtraliers Mr. Wosdſon 


in ſeinen unerreichten ro- 
ductionen, genannt das medizi⸗ 
niſche Wunder. 


Ferner Auftreten der vorzüg⸗ 


Wollene 
Kleider-Stoffe 
für 


Frühjahr und Sommer 


in felten ſchönen Qualitäten und Zuſammen⸗ 
ſtellungen, 


rinnen. 
durch die Clowns Olſchanskn, 


in den neueſten Formen und Stoffen. 


Tricot-Taillen, | 
Corſets 


empfehlen 


zu ſehr billigen Preiſen 


Domnik & Schäfer. 


2 p. Militärhoſen⸗ Regen- 
ſchirme, 1500 Meter Kleiderſt., 
500 Mir. Zaillenkioth, 300 Mtr. 
Bucks kinſt., Tiſchzeuge, Oberh., 
Reiſekoffer u. Kurzwaaren p 9. 

wozu beſ. Wiederverk. einlade. 
ME „Ewald, 
Königl. vereid. Auctionator. 


Dampfer „Wanda“, Capt. 

Joh. Goetz, ladet bis 

morgen Abend in der 

Stadt und Donnerstag 

Vormittag 11 i 

wasser nach den Weich. , 

selstädten bis 68087 bel, a gel: EC 
Dresden. 


Graudenz. British Hotel. 


Güteranmeldung erbitten 
i Eduard Gerdes. 


Gebr. Harder. — 
EStrohhut⸗ 
Lack, 


farblos, blau, braun u. ſchwar 
empfiehlt die (800 


Adler-Drogerie, 


Robert Laaſer, 
oßze Wollwebergaſſe 2. f 


ER 


Ein lebhaftes 8 
Colsnialmaaren⸗Geſchüft 


5 wird zum 1. Oktober er, zu pach- 
Kalten geſucht. Adreſſen mit Preis- 


Zu Hochzeiten, Einſegnungen, 
Spazier fahrten u. m. er dan bee Grved 


empfiehlt Wagen der verſchiedenſten Art in großer Auswahl 85 e ff 
5 2 glu bl, K. gaſſe 5 Piauino, e 
5 Bu ale > Ein ſehr gutes Pianino 


beſte Eiſenconſtruction, ſehr preis- 
werth Vorſtädt. Graben 52, part, 


1 Eleganteſte Neuheiten 21000 Mh. 
i auch getheilt, vom Gelbitdarleiher 


in Sonnenſchirmen 
zu vergeben. Adreſſen vom Selbſt⸗ 


prämiirt 

in Wien, Berlin, Bhiladeiphia nehmer unter Nr. 8016 in der 
in bekannt größter Auswahl und Exped. d. Ztg. erbeten. 
olideſter Ausführung werden in Abonnenten finden guten und 
dieſem Jahre zu 7855 heſonders kräftig. Mittags- u, Abend- 
ae e we e e e e e 

{ 2 ſoliden Preiſen in dem Koſcher⸗ 
ſchnell und billigſt. (8055 Reſtaurant Breitgaſſe 3. (108 


N. Walter, Französische Arbeiten werden 


. angefertigt. Off. u. No. 7796 in 
. vormals Alex. Sachs der Fxped. d. Zig. erbeten. 
Schirmfab., Matzkauſche Galle, 


Große Auction Ein erfahrener Kaufmann 


90900 ſich thätig und mit 20— 
Olivaer Thor, 


Dampfer Montwy 
ladet bis Mitlwochabend ind. Stadt 
u, Neufahrwaſſer nach all. Weichſel⸗ 
ſtädten von Dirſchau an bis Grau- 
denz, Schwetz, Culm Bromberg u. 
4 


ontwy. 
Güteranmeldungen erbittet 


ortung“-Geſell 
1 Schäferei ee haft, 


Rönigsberger Bferde⸗Votterie, 
Zieh. 15. Mai cr. Cooſe a Al 3, 
Mecklenburger Pferde- Lotterie 
Ziehung 22. Mal cr. Coole M. 1. 
Weſeler Kirchbau⸗Gelblolterie, 
W AN 40 C00, Looſe 


a 5 
Dixriendurger Geld⸗gotterle, 
anni eminn il 80000. Lone 


4 50, 
Lonie der Marjenburge N 
"Beiterie Ama rger Bierde- 


Ent Hine. Eher 


bei Jacob g. e 
9% MWollwebergaſſe 9. 


Hothztitogeſchenke 


aller Art bei Jacob K. Coewin- 
fohn. Wollwebergaſſe 9. (5864 


Phelogr.⸗Rahmen 
e 


Zur Gaat. 


M an einem kaufmänn. 
Unternehmen zu betheiligen. 
Adr. unter 7976 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Für mein Herren-Garderoben- 
0 Uhr, werde ich 100 en fuhe per ſofert einen 


Verkäufer. 


Ebenfalls können ſich dort 


othe Areu = Rolterie, Haupt. 
erot 5 95 

e eich 

Eb. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Hof Zabnarit 

v. Hertzberg's Nachf., 


Langenmarkt 1, (788515 


5 
5 Kehl-, Nuth⸗ und andere Hebel, 1 eiſernen Winde, 1 gr. 
. Banwinder eifernen Blöcken, diverſem Tauwerk, div. arenen echt melde 
Max Beck offerirt Ketten, 10 Stück großen Brechſtangen, 1 Klappian ze, 20 4. Lürſtenb 
5 W. Wirthſchaft. ch verihiedenen Gchreſbammern, div. Grandharfen,) A. Fürſtenberg Wwe., 


prakt. Zahn-Arzt, 
im Hane Des, Cas Conical 
28 d . 
Bon 8-9 für Unbemitt, unentgelt, 


Max Sohl, 


Zahnkünftler, 


Langgaſſe 72, 


Langgaſſe 19. 


oahshörben, 20 Erdharren, mehreren Hand-| Eine Binder in für ein Blu- 
üſthö mengeſchäft wird gewünſcht. 
wagen, Kalklager, Kalkbütten, 1 Partie ll und gr ee en, 


Feſtern und alten Flieſen, dieſer Zeitung erbeten. 


krren-Confection. 


Tüchtiger Verkäufer per ſo⸗ 

Ferner 1 gut erhaltenen modernen Verdechwagen, 1 gut fort geſucht. Offerten mit Ge. 

erhaltenen Geibitiahrer mit Umlegeſitz, 1 ſtarken Arbeits- halisanſprüchen unter Nr. 8002 
Baar gute Ar- in der Exped. d. Zig. erbeten. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Kelinerinnen, Mein 


empf. Em. Baecker, Dreherg. 20. 


vereidigter Gerichts-Taxgtor und Auctionator, ohlenmarktil, Wallſeite, iſt 
d. Größe u. des äußerſien Breifes| 78989 Bureau: Banıig, Breitgsiie K K die reiend gelegene 1. 
erb. unter 8048 in d. Exp. d. Zig. r 


: = 1 ich bi Auch 

rm ber gleich billig zu verm 
Zn — Meuer Caviar 50 bei in a merben einz. Zimmer abgegeben. 
Jufauterie⸗Offizier⸗Creſſen⸗ 6. Con, Für 10 Mark be im den ____&08 
Fischmarkt 12, Eingang Tobias ift umſtände halber eine Gin, fein möblirtes 69 1 
Laſſe in der Herinsshandlung. Leonberger Hündin, in; 1 1 8 Er 0 1155 
Gasmoter 4 ferdekr ſelten ſchöner Farbe und gaſſe 17, Z. Etage 8058 

5 im Alter von? Nonaten, Breit aſſe 46 

fait neu, preismerth zu verkaufen. 8075 Gefl. Off. unt. Nr. 5 135 

Offerten unter 7532 1. d. Exp. d. 3. 8073 i. d. Exped. dieſ. Itg. Bgjiit d. 1. Et. a, 5 3imm, v. Oktbr. 
Ein 6 Jahre alter, brauner BR verm. Zu bei. von 12—2 Uhr. 
eleganter Wallach, 4”, flotter ohlenmarkt 31, II. iſt e, Th. 
50 in} Einipänner, fehlerfrei, iſt zu ver⸗ Eiserner Geldſchrank billig zu möbl. Zimmer m. a. o. Penſ. 
haufen Zigankenberg Rr. verkaufen Matzhauſchegaſſe 10. Uv. 1. Mai a. 1 a. 2 Herren z. verm. 


Danzig, April 1889. 


Zur Saat 


offerire ſchwediſche Früherbſen, 
Pferdebohnen, Wicken, gelbe und 
blaue Lupinen, Goörgel, gelben 
Senf und ſonſtige Sämereien. 


imHauſe d. Hrn. Dertellgundius. 2. i 
Grin Nee Bere Borbeaurwein-u.Cognar- 
Fäſſer 

werden zu kaufen geſuch!. 
Adreſſen mit genauen Angaben 


mann, Breitgoſſe 5, 1 Treppe. 


Maibowle 


empfiehlt per Flaſche 1 M 


J. L. Schmidt. 
Ein gut erhaltener f 
Erſtttelize Anvoshehencapita- Hildesheimer Sparherd 


en bis 61 des Werths auf von A. Genking, bei welchem au 
bis 15 Jahre unkündbar zu der Platte gekocht ee eh 


2. Dinklage, Breitgaſſe 119, Lider Expd. d. 31g. erbeten. 


Langgaſſe 67, 5 

3. Etage, iſt ein helles ge. 
räumiges Quartier von 4 
iuſammenhängenden Zim- 
mern, Küche, Mädchenſtube, 
Puder. 8 N 
€ „ G07 


. | vermiethen, 0 
6,9. Vattkanmer. 


Langg. 36, II. v. 15. ein möbl. 3. 


Zinglershöhe 


Langfuhr. 
© er- Wohnungen 
ur 115 1 "Simmern, 905 auch 
ohne Küchen, auf Wunſch möblirt. 


8075) E. Steinfeldt. 


Danziger Turn- und 


Fecht-Verein. 

Die Turnübungen find öffentlich 
und finden Mon a8 und Donners- 
fleet 2 Tun alle ie 
gaſſe Hal, Fehlen hate Mit. 
1200 ns "Der Vorſtand. 


Kaufmännischer 
2 Vertin von 1870 
m Danis. 


Zu den Dorftellungen 
im zus Puſch uno 
| m im — 
Ah aufe stattfindenden 
Kerren⸗Kbend ſind gegen Bor- 
zeigung naten 0 
u ermäßigten Preiſen 
E. Saal 0 haben. (8052 


| Der Vorſtand. 
Ortsverein 
der Kaufleute. 


itt den 1. Mai er., 
ide 
Hotel „Deutſches Kaus“, 
Sitzung 
d Kufnahme neuer Mitglieder. 
und inge zahlreiches Erſcheinen 


ech. Der Vorſtand. 
Danziger Allgemeiner 


Gewerbe -Berein. 


Für die Mitglieder des Vereins 


"Eintrittskarten 


zum Circus Buſch 


zu ermäßigten Preiſen 
zu beziehen durch den Schatzmeiſter 
Molt N dn Buch 
K. 
a E. abe, Langgaſſe 52. 


ae Der Vorl nd 


Echt Pilſner 
Winter-Bier 


neue Sendung in vortüslicher 


ualität, 
Reichhaltige Speiſekarte. 
Zimmer Ir Selfkenſene Geſell⸗ 
ſchaften 


empfiehlt (8088 
Pilſner 


Bier - Reſtaurant 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6. 
Joh. Gilka. 


r r 
Mittagstiſch 
gut und kräftig von 50 Pf. an, 
empfiehlt in und außer dem 
Haufe. Abonnenten werden noch 
angenommen. 7398 
EN NEE 23, 
m Langen 2 
N K. Dickinskn. 


. 
Kaiſerhof. 

1 Bache raum 

) meinen ganz - 

chen Drittagsliſch a Coupert 

60 und 80 BI In und 11 559 05 

5 ochachtungs volle 

999 fs Ruttkowski. 5 

NB. Meine Gaalräumlichkeiten 

zur Abhaltung von Privat- und 

Vereins - Feitlihheiten bringe 

gleichfalls in empfehlende Er. 

innerung. (8107 


Heute, 
Dienſtag, d. 30. April, 


Wohlthätigkeits⸗ 
Concert 
im Apolloſaale 


des Hotel du Nord 
erben tete ve dem Vorſtande 


es 
Vaterländiſchen Frauen- 
Vereins 
unter gütiger Mitwirkung des 
Fräulein Brandftädter, der 
Herren Fitzau, Städing, David- 
ſohn, Willn Helbing, Theil und 
mehrerer geſchätzter Dillettanten. 
rogramm: 
1. Sonate te en 100, für 
Pianoforte und Violine von 


J. Brahms. \ 

2. Siegmunds Liebesgelang a. d. 
Oper „Die Walküre“ von 
R. Wagner, 

3. d. Nun die Schatten dunkeln 
von R. Franz, b. Die Quelle 
von Goldmark, e. Wiegenlied 
von Mozart, 

(für Sopran.) 


Etage 4. Schottiſche nieder o Beethoven. 


(mit Begleitung von Biano- 
forte, Violine u. Violoncello.) 


(808415. Juintett Es-dur, op. 3%, von 


„Schumann. 
6. Wotans Abſchied a. d. Oper 
ie Walküre“ v. N. Wagner. 


‚D 
7. Jigeunerlieder, op. 103, von 


Brahms. 
(für Sopran, Alt, Tenor und 
Baß, mit Begleitung des 
Pianoforte.) 0 
— ( —-K—.....—. 
Druck und Verlag von 
fl. W. Kafemann in Danzig. 


